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Aller VnditthämgfteSupttcakion/Etliche»

sißen EandScänd An
die Kayserllche Mayestät.

araußdas Musamb VtttttttM,
lich / md Barbarisch Tyramnstrm dcß

KayscrüchcnKnegsVolcke/ sonderlichder
Cosaggen vndWallonenwider

dieselbe Land/Zu sehen isi.
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AM/
As vnauffhörlich vnnd fortbrechende
2andsvcrderben/ iammer/elend/angst
vridnoht/so von denenherein geführten
unglückseligenKosaggcn/ vnd anderm

E - May . Boick/mü Rauben/Morden/ Plün¬
dern/Brennen/ Niderhawen/vnd andern Bar¬
barischen Grewelihaten verübt worden/verur¬
sacht vnS/im NamenunsererHerren Prineipalen/
vnd dcstgantzenLandS/vnscrZuflucht abcrmahls
nachGvtt/cinig vnd allein zu E. May .zlmchmen/
derosclben unsere vorigeeingereichtel -amcatLkioncz
(Nrdikwkilsclbtgenochim wenigsten remedirt/vnd
weder auff E- May . noch dero Herrn General«
weder lebendigenochschrtfstliche Ouarci is , eini¬
ger gehorsanrb erfolgt) zu widerholm/vnnd vwb
allcrgnädigstcwmdung allcrvnderthänigst arizu-
langen. Darm ob zwar § . May schon zum öff-
tcrn zugemüth geführt worden/wie das Land in
gemein vcrhergt vnd verderbt / Herren vnd Land-
teut geplündert/ derBawcrsman theils crschla-
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gen/thcils von Hauß vndHoffin die Wälder vnd
<Lteinritzm veriagt/das Weingärt vnd Fcldbaw ,
darnider licgm/ die Handthierung gesperrt/ die
Nahrung dem armen Mann entzogen/ die Mann¬
schafft abnehmc/Tugend/Iucht/Erbarkeit/Po-
liecy/Recht vnd Gerechtigkeit verhindert/ vndvn-
zchlich viel Sünd / Schand vnnd Laster/ von dm
Soldaten begangm werden § . May . auch die
gnädigsteVertröstung gechan/dassiesolchesernst-
lich abstellcn wollen, Darzu darauff Herrn Ge-
ncraln FelbO bersten Leutcnant gemesseneBefclch
zukommmlasscn : Somüssenwirdochnohtdrun-
gcntlich/ E . May . allcrvnderthänigst vnd flchn-
lichklagen/ das solche Insölmtzcnnicht allein kein 's
cnd vnd ausshören habcn/sondernvonTag zuTag -
ie längeriemehrwachssm vnd zunehmcn :Ia solche
Barbarische / Bnchristlichc vnnd Unmenschliche !
Grewcl begangen werden/daß wir vns darob mt- l
fttzen/wann wirnur daran gcdenckcn/ Auch säst
ein Abfchewen haben/E .May . sclbigenamhafftig
zumachm. Weil aber die Vndisciplinirte Solda¬
ten/ sonderlich die § osaggen/dergleichcn vnerhörte "
schröckliche vnd abschewlicheThaten zuverübm/
kein entsetzen gehabt/ noch einig schew getragen:
Bnd wir benebens vemehmen/ daß es von andern
E . May . außgeredt werden wölle - Wirs auch/
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weil wir dessen mehrdann zugewissen grund/wamk
wirs verhalten/in vnserm Gewissen vorGOtt in
ewigkeit nicht verantworten komm : Jumaln die
Ständ / vnd wir/ dierespecwvnserer Pntcrthanen
OKcium ^tZAiürsruL suüioirca . vnd dkk arMM Nvht-
leidenden elend vns nitwenig schmertzm vnd höch¬
lich betrüben thm/vnd ihnen/als ihr Obcrkctten/
vnd gleichsam alsihre Äätter/inmassmeiner iedm
Oberkett obliget/hertzlichgerngeholffm sehen - So
werden E . May . verhoffemlich vns allergnädigst
nicht vcrargen/oder in Kayfcrl- vngnadm vermcr-
chcn/wannrvirsetlichermasscn/allcinzu dem ende
erzehlen/ damit § . May . als ein Ahristlicher Po¬
tentat/ vnnd ein Sansstmütiger Herr dcß HausseS
Oestcrreichs/dcsto mehr auffschlcumgsteRcmcdir-
vnd abstcllung dieses grossen Vnheils bedacht sein
möchten.

Wie nundm Wallonm/vnd anderm Frembdm
ins Land gebrachten "Bolck/das rauben vnd plün-
dernsengm vnd brennm/mordm vndvmbbrtngen/
gar gemein/vmrdgleichsamb ihr anfang gewesen:
Also hat kein that so schrecklich/ vnerhört vnd Är-
nrenschlich nit sein könne»/ welche sie/ vnd das an¬
dere E . May . Volck/nicht mit allem Mutwillen/
blutdürstigerweiß vollbracht vn begangen hcttcn.
Dann gantzeFleckm/Dörssrr vn Märck/darun-
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Der auchStockharau/viigeachict cs ei« Sanrmcr-
gul ift/habcn sie in beandgestcckt : Dcr Heere» vnd
Landlcut (darundcr auch wir Gesandke/virgehln-
dert der Allcrgnädigsten Vertröstung absonderli¬
cher Versicherunghalbm/nichtverschontworden)
ih reSchlösser vndHäussercingenonmicnvervrcbt
vnd außgeraubt : Die Proviant nicht allein von
ihren Häusern gcnommenssondern auch den armen
Vndcrehancn/ die sie zum arbeitenvnd Schantzcn
gcnöhtiget/kcin einigen bissenBrods genichk/ daß
sie auchvor Hunger vcrschnrachten müssenKna¬
ben vnd Weibspersonen/ nach schrecklicher scheu-
dung/hinweg geführt : Die Leut/Jung vnd Alt/
Weib vnd Man/aussallerlcy grausame vuerhörte
weiß gemartertMit Strickai gerüttelt/mit Höl-
tzemgeprcßtIhnen  das Fleisch mit Zangen vom
Leck gerissen - in die Kicnbacken/Schienbeinvnnd
Kniescheibengcbort : Sic an Hälssen/Händen vnd
Füsscn/>a gar an heimlichengliedern aussgehetickt:
Frawcn vndIungfrawcn/ia gar vnzcitigcKinder/
biß auffden ? od gcschcndt . Schwangcm Weibern
Fewer so lang auffgelcgt/biß das man die Frucht
im Leibe sehen können/vnd Mutter vnd Kind todt
geblieben : Alte vn Iunge/hohes vnnidcrStands/
Geist - vnd Weltliche Personen/ohne vnderschied
vergewältigt r vnd viel Tausmdt vnschuldigc cr-
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schrecklich ermordet - T Heils irr ihren Schlössern
(alSdemvmbE .May . vnddasHaußOeßerreich
wol verdienten Alten HerrenGroßwein begegnet/
der gehabtenvnd fürgewiesenens -iv-> Ourrciiavnge-
hindcrt/ weil er sich zurLutherischen Religieon be-
kant ) iämmcrlich vmbgcbracht - T Heils mit ihren
Adclichen Frawen vnv Kindernbiß in dasHcmbd
außgezogen : die Leut/ so in die Amen geflohen/nit
sichersein lassen/sondern zu ihnen hinübergefahren
vnd sie gantz erbärmlicher weiß niedergehawet/
thcilsObnsce ihren Knechtm sc!bsPaßzcddcl ge¬
geben/endwas also vncrhörte/Vnmenschlichc in-
solentzcn/grcwcl vnd vnthatcn nrchr feind/diewir
lieber/E . Mayeß . gchorsambflzuvcrschonen/ge-
schweigcn/so viel wir gewissens halber thunkön-
iren/vnd sich gegen Gott verantworten läßt / als-
wcitleuffliger deduciren wollen.

Weil dann wir wisserr / das § . May . an diesen
erschreckliche LxccKcn einiggefallen/vilmchrabcr/
derobckanöteniKhrißlichengemüthnach/kittson-
dcrs Mißfallen darab haben. Änd zu besorgen/
da sich § . May . auffdie vbcrgebenegchorsambße
Schrisftcn vnd gutachttn/gnrdigstnicht/oderdoch
waslangsambs resolviren/cs werden selbigckein
«d nehmm/ das gantze Land vollend gar in die
Aschen gelegt/vnd Herren vnd Änderthanen ins
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eusserste Elend - Zu § . May . selbs eignem/vnddeß
gantzcn hochlöblichöHaußOesterreichs rr -° j uäicio,
vnd vnwtderbrlnglichm schaden / gesetzt werden:
So bitten E . May . ivlrnachmals/tmNamarvn-
ftrcr Herren Principaln/durchGottes Barmher-
tzigkct/vnnd die Vliittneffende Wundm vnfers
HErrnIesu Khristi/hochflehenlichvndAllervn-
derchänigst/ Dicgertchen sich doch/ dero augcbor-
ncu/rühmlichen/Ocsterrcichischeu vnd Kayserlichk
Müdigkeit nach/dieser Not/Elend vnd Jammers
dero getrewen «Ständ/Änderchanenvnd Inwoh¬
nern/ allergnädigst zu erbarmen. So werdenE.
Mayestät Hierdurch/Ihre vorhabendezum Fried/
Ruhe vnd Wolstand gerichte Intention/ sclbstm
befürdem/ihrcallergnädigstkSatisfaction/nebctt
ewtgwchrendemLob bcy allerPosteritet/erlangen.
Änd diegetrewe Ständ werden eSmitschuldiger
Trew vndGchorsamb wider zuverdienenbeflissen
seyn. Ändwir thun E . Mayestät zu allergnädig-
fterErhörung/ vnd Gerechtigkeit/vnsallergehor-
sambstbefehlm/rc.

derGenewen N . L) .
EvangedschenAbgcorv-
«me Gesandte.
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